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Vorwort

Forschungen und Publikationen zu Marcus Tullius Cicero als spätantikem Autor, 
Staatsmann, Rhetor und Philosophen sind unüberschaubar. Anders sieht dies 
freilich hinsichtlich der Wirkungsperspektive Ciceros aus, insbesondere in der 
Frühen Neuzeit. Aufschluss über die breite Wirkungsgeschichte Ciceros und die 
Aneignungsformen seiner Schriften im Kontext der frühneuzeitlichen Rezeption 
zu gewinnen war das Ziel der Tagung »Cicero in der Frühen Neuzeit«, die vom 6. 
bis 8. Oktober 2011 von der »Europäischen Melanchthon-Akademie« in Bretten 
veranstaltet wurde.
	 Die Präsenz und Rezeption der Philosophie und Theologie Ciceros stellt schon 
in der Melanchthonforschung ein dringliches Desiderat dar. Nur ausnahmsweise 
ist diese Fragestellung überhaupt in das Blickfeld der Forschung getreten.1 Dabei 
erweist sich Cicero neben Aristoteles als der zweitwichtigste Autor im umfang-
reichen Œuvre Melanchthons. Neben vielen Reden Ciceros sind hier vor allem 
die »Offizien« sowie die »Topik« in der ciceronischen und boethianischen Über-
lieferung zu nennen.
	 Das Symposium »Cicero in der Frühen Neuzeit« sollte die Spuren und die 
Wirkung der Schriften Ciceros in der Frühen Neuzeit aufzeichnen. Da dies ein 
noch weitgehend unerforschtes Feld der Forschung ist, konnte es dabei nicht dar-
um gehen, eine Metageschichte der Rezeption Ciceros in der Frühen Neuzeit zu 
schreiben. Vielmehr ging es darum, exemplarisch historiographische, literarische 
bzw. literaturkritische und rhetorische Perspektiven der Cicero-Rezeption in der 
Frühen Neuzeit zu eröffnen, vor allem aber die Wirkungs- und Aneignungsfor-
men der philosophischen Schriften bzw. ihrer theologischen Implikationen in den 
Blick zu nehmen.
	 Die Resonanz auf unsere angekündigte Tagung war gleichwohl überwältigend. 
Wir mussten schon recht bald die Referentenliste schließen, weil die sich ab-
zeichnende Teilnehmerzahl unseren Rahmen bei weitem gesprengt hätte. Neben 
diesem allgemeinen Interesse wird jedoch auch deutlich, dass Cicero an vielen 
akademischen Einrichtungen und Universitäten doch ein stärkeres Forschungs-
interesse findet, als man zunächst annehmen konnte. Diese einzelnen Interessen 
einmal in einem Symposium zusammenzutragen war ein weiteres Ziel, das wir 
mit diesem Unternehmen verbunden haben.

	 1	� Vgl. KIRSCH, Wolfgang: Der deutsche Protestantismus und Cicero (Luther, Melanchthon, 
Sturm), in: Ciceronia 6 (1988), S. 131–149.
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10 Vorwort

	 Die Herausgabe dieses Tagungsbandes hat sich überdurchschnittlich lang ver-
zögert durch Umstände, die die Herausgeber selbst am meisten bedauern. Umso 
mehr gilt den Autorinnen und Autoren Dank, deren Geduld in diesen Jahren 
zweifellos über die Maßen strapaziert wurde. Danken möchten wir aber auch 
unseren Mitarbeiter/innen Sara Ehrentraut, Simon Godart (FU Berlin) sowie 
Claudia Martin (Europäische Melanchthon Akademie Bretten) und ganz beson-
ders Nikolaus Schulz (Lektorat frommann-holzboog e.K.) für die sorgfältige und 
engagierte Unterstützung der Redaktion bis zur Drucklegung. Gleichzeitig ist 
dem Gemeinderat und dem Oberbürgermeister der Melanchthonstadt Bretten für 
ihre großzügige Förderung der Frühneuzeit-Forschung zu danken.

Anne Eusterschulte und Günter Frank	 August 2017
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A NN E EUSTERSCHU LTE / GÜNTER FR A N K

Cicero in der Frühen Neuzeit

Eine Einführung

Marcus Tullius Cicero war ein wirkmächtiger politischer Akteur, Redner und 
Staatsmann im antiken Rom. Studien zu seiner Bedeutung als Autor theoreti-
scher Schriften zur Philosophie, Ethik und Politik sowie Rhetorik, aber auch 
zu seiner Bedeutung als Vermittler antiker Auffassungen zur Religions- und 
Naturphilosophie, Anthropologie und Kulturtheorie nehmen daher in der For-
schung mittlerweile einen breiten Raum ein. Dies zeigt auch die Intensivierung 
der internationalen Cicero-Forschung.1 Doch das wachsende Interesse, das sich 
in aktuellen Forschungsdiskursen niederschlägt, steht im Kontrast zu dem gleich-
zeitig zu attestierenden Befund, dass eine historisch-systematische Analyse der 
Rezeptionsweisen und nachhaltigen Wirkung, die das Werk Ciceros innerhalb 
der Geistesgeschichte entfaltet hat, bis dato nur ansatzweise verfolgt wurde. Dies 
gilt insbesondere für die sogenannte Vormoderne von der Spätantike bis in die 
Frühe Neuzeit.

	 1	� Hier sei nur auf einige neuere Publikationen verwiesen: BÜCHNER, Karl: Das neue Cicerobild, 
Darmstadt 1971; MACKENDRICK, Karen Paul: The Philosophical Books of Cicero, London 
1989; POWELL, Jonathan G.F.: Cicero the Philosopher, Oxford 1995 (22002); THIEL, Manfred: 
Marcus Tullius Cicero, oder über das Verhältnis von Philosophie und Politik, Heidelberg 2007; 
BROOKS, Richard Oliver: Cicero and Modern Law, Ashgate 2009; BRINGMANN, Klaus: 
Cicero, Darmstadt 2010, mit Hinweisen zu den Quellen und zum Forschungsstand 291–295; 
OSSENKOP, Daniel: Cicero – Das Naturrecht als Teilhabe am ewigen Weltgesetz, München 
2011; SCHMITT, Charles B.: Cicero Scepticus. A Study of the Influence of the Academi-
ca in the Renaissance, Bd. 52, New York 2013; WOOLF, Raphael: Cicero: the Philosophy of 
a Roman Sceptic, London/New York 2015; GAMMEL, Inga R.: The Power of Beauty: On 
the Aesthetics of Homer, Plato, and Cicero, Aarhus 2015; ACCARDI, Alice: Teoria e prassi 
del beneficium di Cicerone a Seneca, Palermo 2015; ADAMSON, Peter: Philosophy in the 
Hellenistic and Roman Worlds, Oxford 2015; MASO, Stefano: Grasp and Dissent: Cicero and 
Epicurean Philosophy, Turnhout 2015; TAHIN, Gabor: Heuristic Strategies in the Speeches of 
Cicero, Cham 2016; NICGORSKY, Walter: Cicero’s Skepticism and his Recovery of Political 
Philosophy, New York 2016; MÜLLER, Gernot Michael u.a. (Hg.): Philosophie in Rom – 
Römische Philosophie. kultur-, literatur- und philosophiegeschichtliche Perspektiven, Berlin 
u.a. 2016. Viele der in der Zwischenzeit, d. h. zwischen der Tagung und der Publikation dieses 
Bandes erschienenen neueren Studien konnten in den Beiträgen dieses Bandes nicht mehr 
berücksichtigt werden. Gleichwohl belegen die hier vorgelegten Fallstudien, dass es historisch 
weit zurückreichende Rezeptionstraditionen sind, über die sich Cicero in die frühneuzeitliche 
europäische Geistes- und Kulturgeschichte eingeschrieben hat.
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12 Anne Eusterschulte/Günter Frank

	 Sieht man einmal von Einzelstudien ab, so stellte die Wirkungs- bzw. Aneig-
nungsgeschichte der Schriften Ciceros – und dies gilt sowohl für die ausdrücklich 
philosophischen Werke wie für die impliziten philosophischen Theoriebildun-
gen in anderen Studien Ciceros – für die Forschung lange Zeit ein weitgehend 
unerschlossenes Feld dar. Zwar haben neuere philosophiegeschichtliche Studien 
Grundlinien der systematischen Bedeutung Ciceros für die Vormoderne freige-
legt und Rezeptionswege rekonstruiert.2 Doch fehlen nach wie vor detaillierte 
und zugleich kontextuell ausgedehnte Analysen der rezipierten Quellenbestände 
und Referenztexte in Hinsicht auf die Frage, wie Cicero und seine Schriften in 
vormoderne Debatten eingegangen sind. Insbesondere die große Zahl von kom-
mentierten Ausgaben seit dem 16. Jh. harrt noch einer eingehenden Analyse und 
erfordert zudem eine historisch kontextualisierende Auseinandersetzung mit den 
jeweiligen Herausgebern und Kommentatoren, den Auftraggebern bzw. den ins-
titutionellen Kontexten, in die diese kommentierten Druckausgaben eingegangen 
sind.
	 Eine Erforschung der Tradierungswege, Editionen und Übersetzungen sowie 
der je spezifischen, kontextgebundenen Aneignungsweisen der Schriften Ciceros 
in einer longue durée-Perspektive ist von elementarer Bedeutung, um Appropria-

	 2	� Vgl. CANCIK, Hubert: Europa – Antike – Humanismus: Humanistische Versuche und Vorarbei-
ten, hg. v. Hildegard CANCIK-LINDEMAIER, Bielefeld 2011, u.a. in Rekurs auf die Studien 
von ZIELINSKI (wie Anm. 10); ABEL, Günter: Stoizismus und frühe Neuzeit. Zur Entste-
hungsgeschichte modernen Denkens im Felde von Ethik und Politik, Berlin 1978; CANCIK, 
Hubert/MOHR, Hubert: Rezeptionsformen, in: Der Neue Pauly: Enzyklopädie der Antike, Bd. 
15.2: Rezeptions- und Wissenschaftsgeschichte, hg. v. Manfred LANDFESTER in Verbindung 
mit Hubert CANCIK/Helmuth SCHNEIDER, Stuttgart 2003, 759–770; Vgl.: Brill‘s Compa-
nion to the Reception of Cicero, ed. by William H. F. ALTMAN, Leiden 2015, ein Handbuch, 
in dem gleich auffällt, dass die Renaissance-Rezeption sich auf Ausführungen zu Petrarca und 
Montaigne beschränkt, zur Reformationszeit keinerlei Beiträge einbezogen sind. Vgl. zur For-
schungslücke in Bezug auf die Reformationszeit auch The Cambridge History of Literary Cri-
ticism, vol. III: The Renaissance, ed. by Glyn P. Norton, Cambridge 1999; Zur Verbreitung der 
Schriften Ciceros in der Frühen Neuzeit in Hinsicht auf Handschriften, Erstdrucke und frühe 
Übersetzungen siehe Der Neue Pauly: Supplemente, Bd. 2, Geschichte der antiken Texte: Auto-
ren- und Werklexikon, hg. v. Hubert CANCIK/Manfred LANDFESTER/Helmuth SCHNEI-
DER, Stuttgart 2007, 148–175. Zur Drucklegung der philosophischen Schriften: »Philosophica: 
Auf frühe Einzeldrucke seit 1465 folgte 1471 eine erste große Werkausgabe der Philosophica 
in Rom. Insgesamt überwogen Einzelausgaben. Verbreitet waren die Tusculanae Disputationes, 
übertroffen allerdings noch weit von der Schrift De officiis, die im Verbund mit anderen kleineren 
Werken Ciceros breite Rezeption erfuhr. Kommentare bereicherten die Ausgaben sehr schnell 
und förderten ihre Wirkung. [...] Durch Übersetzungen wurden v.a. die Schriften der prakti-
schen Ethik seit dem Beginn des 16. Jhs. im Buchdruck verbreitet. Die Tusculanae Disputationes, 
der Laelius und der Cato wurden in die modernen Sprachen Europas übersetzt, allen voran De 
officiis«, ebd. 149. Vgl. ebd., Supplemente, Bd. 7. Die Rezeption der antiken Literatur. Kulturhis-
torisches Werklexickon, hg. v. Christine WALDE, Stuttgart 2010, 211–251.
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13Cicero in der Frühen Neuzeit

tionen, Rezeptionsweisen und Wirkungsdimensionen, die Ciceros Staatstheorie, 
Rhetorik und Philosophie im Mittelalter und in der Frühen Neuzeit gezeitigt 
haben, rekonstruieren zu können. Erst so lässt sich die Relevanz des jeweiligen 
Problembestandes bzw. der jeweils verhandelten Theorieansätze bestimmen sowie 
erschließen, in welcher Weise Cicero in theologische Diskurse Eingang gefun-
den hat, sei es qua Einbettung in christliche Narrative, sei es in Gestalt kritischer 
Revisionen. Auch wenn sich in der jüngeren Vergangenheit eine Veränderung 
bei der Untersuchung von Theoriebildungen in Rekurs auf Cicero im Kontext 
der Vormoderneforschung abzuzeichnen beginnt, die sich vor allem in Studien 
zum Renaissancehumanismus, zur Rhetorikgeschichte sowie zur Literatur- und 
Kunsttheorie niederschlägt, ist das Spektrum der Rezeptionswege, Aneignungs-
weisen und systematischen Indienstnahmen bis dato kaum differenziert erschlos-
sen, geschweige denn systematisch thematisiert worden. Mit Blick auf die früh-
neuzeitliche Philosophie und Theologie heißt dies insbesondere, der Veränderung 
theologisch-metaphysischer, religionsphilosophischer und historisch-politischer 
Voraussetzungen, die sich im Zuge der Reformation bzw. im Horizont der Kon-
fessionalisierungsgeschichte abzeichnen, mit einzubeziehen.
	 Der vorliegende Band stellt sich daher der Aufgabe, anhand von exemplarischen 
Studien die Breite und zugleich Spezifik der Auseinandersetzungen mit Cicero im 
Kontext der frühneuzeitlichen Philosophie auszuweisen. Darüber hinaus möch-
te er zeigen, inwiefern diese unterschiedlichen, selektiven Perspektivierungen 
ein Indikator für spezifische systematische Problemstellungen frühneuzeitlicher 
Philosophie sind. Zu nennen sind hier etwa das starke Interesse an Freundschafts-
diskursen und der Briefform als Genre in Bezugnahme auf Ciceros »Laelius de 
amicitia«3, die frühneuzeitliche Aufnahme und Reinterpretation des durch Cicero 
vermittelten Stoizismus4 (hierzu der Beitrag von Willem Van Asselt), aber auch 
der etwa für Fürstenspiegel relevante, sogenannte »›politische‹ Ciceronianismus«5 
sowie die Einflussnahme des Cicero’schen Ideals des umfassend gebildeten Rhetors 
(vir bonus bene dicendi peritus) auf die Reform universitärer Ausbildungsprogramme, 

	 3	� Vgl. Ancient and Medieval Concepts of Friendship, ed. by Suzanne STERN-GILLET/Gary M. 
GURTLER, S.J.; New York 2014; Hierzu die Rezension von SCHOFIELD, Malcolm: Ancient 
and Medieval concepts of Friendship, in: The International Journal of the Platonic Tradition 10, 
Nr. 2 (2016), 223–225.

	 4	� NEYMEYR, Barbara/SCHMIDT, Jochen/ZIMMERMANN, Bernhard (Hg.): Stoizismus in 
der europäischen Philosophie, Literatur, Kunst und Politik. Eine Kulturgeschichte von der Anti-
ke bis zur Moderne, Bd. 1, Berlin 2008; ABEL (wie Anm. 2); PITKIN, Barbara: Erasmus, Calvin, 
and the faces of Stoicism in Renaissance and Reformation thought, in: The Routledge Hand-
book of Stoic Tradition, 145–159, Routledge 2016.

	 5	� AHL, Ingmar: Humanistische Politik zwischen Reformation und Gegenreformation. Der Fürs-
tenspiegel des Jakob Omphalius, Stuttgart 2004, 198.
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